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tzawker verkleinertpaderewski spricht
bei Col. House vorLiimettde Der erste Teil der

TS"fy WM
Mörder fällt der

Volkswut zum Gpser

Wird von aufgeregter Meuschrnmen

ge im Hofe de Gerichtsgebau
deß gehängt. Einlviiudc unterbreitet

,

imf

I Das Verlangen nach Lildung einer 2tt,etnländ!- - Uebersetzung desselben sofort in Angriff genom-
men; Dokument umfasst 20,000 Worte;

adriatische Streitfrage gelöst

Präs. wilson gedenkt, am 5. )uni heimzukehren

j schen NepnbllK macht böses Blut; Preste
Über öle deutschen Einwände

;

j Demokraten Deutschlands streben nach Macht

Kreisen der Miierten herrscht die
Ansicht vor. daß die Großen Vier
nur eine kurze Zeit den deutschen

Gegenvorschlägen widmen werden
und daß sie dann verlangen werden,
daß die Deutschen entweder müer
zeichnen oder die Bedingungen in

nerhalb von 48 Stunden zurückwei-
sen sollen. Man nimmt an, daß,
wenn auch weitere Mäßigungen des

Vertrages zu erwarten ständen, diese

doch nur bezwecken würden, die

Durchführung der Bedingungen zu
' '

erleichtern.
'
Die adriatische Frage.

Paris, 29. Mai. In verantwort,
liehen Kreisen wurde heute die Er
klärung abgegeben, daß die adriati.
sche Frage auf Grund gestriger Ver

Handlungen ihrer Lösung entgegen
sehe. Fiume soll eine unabhängige
Stadt w.rden: die Italiener wer
den mehrere dalmatische Inseln er

halten, die Küstenstädte Zara und
Sebenico aber werden an die Jugo
Slaven fallen.

Berlin. 29. Mai. (United Pich.)
Gesten: kam es zwischen Mitglie.

dcrn der Linken und der Rechten im
Ncichstag bei her Debatte über die

Etablisrung einer Rheinischen Nc.

publik fast p Tätlichkeiten. Die

Sitzung verlief schr stürmisch. Die

Regierung warnte gegen den Ver

such, eine unabhängige Rheinländi
sche Republik zu bilden, erklärend,
dasz dieses mit Hochvenat gleichbe.

deutend sei, der mit lebenslänglichnn
Zuchthaus bestraft wird.

Nachrichten aus Frankfurt melden,

daß die Republik heute ausgerufen
werden soll.

.

Viele Sprecher griffen die Zen

trumspartei an, behauptend, daß, sie

ein derartiges Vorgehen befurlvorte.

Mlsons 14 Punkte als Friedens.
basis. ,

Berlin, 29. Mai. Der erste

Teil der deutschen Einnmnde gegen
die Friedensvorschläge der Alliier
ten hebt hervor, dasz man nichts an.
dcres, als die 11 Punkt' des Prä-sident-

Wilson als FricdenSbasis
betrachten könne. Die Entente war
hiermit auch völlig einverstanden,
und weder Präsident Wilson noch die
Vertreter der alliierten Reiche haben
bisher verlangt, dasz der Friede auf
anderer Basis abgeschlossen werden
soll. Ter zweite Abschnitt der Ein
wände beschäftigt sich mit der Bc
sprechimg des Unterschiedes', der .zwi

sahen den Bedingungen und vorher!

gen Versprechungen von Staatsmän
ucrn der Entente besteht ; iiiternatio
uale Gesetze kommen garnicht in Be

tracht. Es wird deutscherseits gel
tend gemacht, in. den Bedingungen
werde mit keinem Worte erwähnt,
dasz die kaiserliche Negierung durch

eine strikt demokratische ersetzt wor
den ist und das; Teutschland willens

ist, sich den Bestimmungen der Kon

stitutiotl der Völkerliga zu unterwer

fen, verlangt jedoch sofortige gleich,

berechtigte Aufnahme in dieselbe.

Es würde schwierig sein, zu erken

neu," heißt es in einctn Abschnitt der
Einwände, welch ein Unterschied in
den Bedingungen liegen

'
würde,

wenn sie der kaiserlichen Regierung
unterbreitet werden würden. Das
feierliche Versprechen, welches von

Frankreich, Großbritannien unö
Präsident Wilson gegeben worden
ist. einen gereckten und keinen Ge

amer. Fllegerersolg
War kein besonderes Kunststüch un

ter den Umstiiudkn den Ozean
z kreuzen.

London. 29. Mai. Anläßlich ci

nes Festessens, welches die Daily
Mail" zu Ehren von Harry Haw
ker und Mackeuzie Griebe gestern

gegcbei: hat, hielt ersterer eine Rede,
in welcher er den erfolgreichen Flug
der Amerikaner nach Europa nach

Kräften zu verkleinern suchte Er
erklärte, daß es kein besonderes

Wagnis sei. einen derartigen Flug
zu unternehmen, wenn alle zwanzig

Jard" ein Schiff stationiert sei.

Die Tatsache, das; alle fünfzig
Meilen ein Zerstörer stationiert war.
liefert nach der Ansicht Hawker's den

klaren Beiveis, daß man in die Flug,
zeugmotore kein Vertrauen zu setzen

wagte.
Diese Erklärung wurde von der

Audienz, welche größtenteils aus

Engländern bestand, ohne jeder Bei.

fallsbezeugung aufgenommen. Nur

wenige Minutei: zuvor hate man
einem Bericht über den erfolgreichen

Flug der Amerikaner lebhaften Bei
fall gespendet.

Kriegskosten sollen
untersucht werden

Washington. 29. Mai. Der re-

publikanische Repräsentant Graham,
von Illinois, reichte gestern einen

Vorschlag ein, demzufolge fünfzehn

Abgeordnete vom Sprecher Gillett zu
e:nem Spezial .Untersuchungskomi,
tee ernannt werden sollen, deren

Pflicht es ist, alle .Kriegskontrakte
und d:e Auslagen des Kriegsdcparte.
ment einer eingehenden und genauen
Untersuchung zu unterziehen. Par
teiführcr erklären, daß dieser Vor

schlag nur eine Vergrößerung des

Hauskomitees zur Untersuchung der

Kriegsauslagen bedeute, das gegen

wärtig vier Republikaner und zwei
Demokraten zn seinen Mitgliedern
zählt. Es wird angenommen, daß
das neugeplante Komitee einen, wei.
terar Wirkungskreis haben mag und

sich ziuecks genauerer Untersuchung
der einzelnen Departements auch in
Unterkomitees einteilen mag. Vor

aussichtlich dürfte auch die Verausga
bung des $100.000.000 Fundes,
welcher dem Präsidenten sür ver.
schieden Zwecke zur Verfügung ge
stellt wurde, einer genauen Unter,
suchung unterworfen werden.

Die Verteilung der
österr. Kriegskosten

Paris. 29. Mai. Wie hier

wird, hat mai: sich endlich über
die Verteilung der österreichischen

Kriegskosten unter den Ländern der

früheren Toppelmonarchie geeinigt.
Die unabhängig gewordenen Reichs
teile werden ihren Anteil durch Ein

lösung eines Teiles des noch immer

in Zirkulation befindlichen österrei.
chischen Papiergeldes in der Höbe
von 40,000,000,000 Kronen beglei-

che::. Die von ' Oesterreich zu zah.
lende Kriegsentschädigung wird et.
wa 2,500,000,000 Kronen betragen.
Eine ahnliche Summe wird gemein,
schaftlich von Ungarn, Tschecho.Slo

vakia, Rumänien, Polen und Italien
getragen werden. Bemerkenswert ist

dabei, daß Italien einen Teil der

Kriegskosten zu, begleichen hat, wel.
che durch den Krieg Oesterreichs an

Italien gemacht wurden. ' Dies war
aber nötig, da Italien durch Zuwei.
sung von Triest, Trient und anderem

früher österreichischen Gebiet, auch

dessen Anteil an der Kriegslast üher

nehmen mußte.

Zwei Tchnapsschmngglkr in .st.
Falls City. Nebr., 29. Mai.

Sheriff Ratekin erwischte am Mitt
woch Mirgm, zwischen 4 und 5

Uhr, rni längerer Jagd znx'i Auto-fahrc- r

mit 25 Gallonen Schnaps in
ihrem Auto. Die Männer gaben ihre
Namen als William Liesmeyer und

Gerd Siskei: an und wohnen unweit
non Saracuse. Sie wurden um

$100 bestraft und ihr Auto wurde
mit Bescklag belegt- - Eine zweite Ear
mit zwei deutschen Farmern, die

ebenfalls St. Josevh Schnaps bei

sich hatten, entwischte: dieselben

wvhiien ebenfalls unweit von Tyra
ciiie. Uwe!t der Stelle, wo die ob!

gen Farmer feilgenomnien wurde,
fand dr Sheriff eine gestblosseue

Car, nahe au einen: Heckenzaun
stehen. Der Sheriff fand zwei schlo.

sende Männer darin, die sofort fett

genommen wurden. Es stellte sich

später heraus, daß die Car in Kau
saL C:7? gestohlen war.

Stellt Judevprogrome in Polen in
' Abrede; befürchtet einen An

griff der Teutschen.

Paris, 29. Mai. Ignatz
Präsident der polnischen

Republik, ist hier eingetroffen und
hatte mit Col. House eine längere
Besprechung. Möglichcriveise wird
er heute eine Konferenz' mit den

Großen Vier" haben. Einem Kor.
respoiidenten gegenüber sprach er sich

über die Lage in Warsäiau schr hosf.
nungsvoll aus. Er ist der Ueber

zcugung, daß die Großen Vier",
nachdem er ihnen ernen Vortrag ge-

holten hat, mit dem Benehmen de

Polnischen Parlamentes zufrieden
sein wird. Ter Waffenstillstand mit
der Ukraine ist. uie Paderewski sagt.
nicht übertreten worden: derselbe
wurde niit der ungarischen .Petlura
Regierung abgeschlossen. Der Feld
zug wurde nur gegen Banden von
Ukrainern eröffnet, die in Galizicn
eingefallen waren.

Seitdem er Präsident Polens ist,
sind keine Judenverfolgungen in Po
len zu verzeichnen gewesen: gegentel
lige Berichte wurden von den Deut.
schen in Umlauf gesetz. Er befürch
tct einen Angriff der Deutschen auf
Polen, denn überall werden an der
Grenze Vorbereitungen dazu gctrof.
fen.

80 Soldaten nach
Erplosion vermiet

London, 29. Mai. Ein aus
Köln hier eingetroffener Bericht meb

dct, daß durch ein Feuer, das in ei
nen: von amerikanischen Truppen in
Koblenz bewohnkn Gebäude zum
Ausbruch kam, ein nahebe: liegendes
Munitionslager explodierte und das;

mlstzig Mann vermißt werden. Bis
jetzt konnte nicht festgestellt werd:,
ob die Vermißicn Amerikaner oder
Briten sind. (Köln liegt in: lunti
schon Okkupationsgebiet, doch schließt
sich diesem unmittelbar das von An,
rikanern besetzte Gebiet an.)

Ein jugendlicher Bankräuber.
Haines. Ore., 29. Mai. --y Ein

kühner jugendlich Räuber drang
nach der Geschäftsstunde in die Bank
von Haines ein beraubte dieselbe
unr $3,115 und stellte den Angestell
ten die Wahl, entweder zu schwören,
innerhalb der nächsten halben Stun-
de nicht' das Lokal zu verlassen oder

Anzeige zu machen, oder in das Ge
wölbe gesperrt zu werden, mit, der
Gefahr darin zi: ersticken. Sie lei
stetetcn den Schwur auf die Bibel
und hielten den Schwur. Der Ban
dit entkam in einem Taxieab. Der
Räuber war ein junger Mann von
23 Jahren.

Wolle den Streik beilegen.
Ottaita. Ontario. 29. Mai. Sir

Robert Borden gedenkt rine- Konfe

ratz nach Ottawa zu berufen zur
Beilegung des Streikes, der das

ganze industrielle Leben in den
kanadistl:en Städten zu erdrosseln
droht. Bertreter aller Parteien sollen

zu dieser Konferenz eingeladen wer
den. Der Geschäftsbetrieb in allen
Städt.'n ist brach gelegt- -

Landpreise steige.
Fairburr, Nebr., 29. Mai. Land

und Grundeigentum ,, steigt fort
während im Preis. Farmland ist im
letzten Jahr durchschnittlich um m
per Acker gestiegen. I-- W. Fouts in
Tiller hat eine Sektion Land in
Pleasant Precinct, die sogenannte
Blauser arm. für $118,400, oder
nahezu $185 per Acker verkauft.
Vor zw.'i Jahren wurden $100 als
Höchstpreis betrachtet.

Mfercndnm steht nicht in Gunst.

Lincoln. Nebr.. 29. Mai. Die
Tatsache tritt täglich deutlicher zu
Tag. öaß das Referendum bezüglich
deS Civil Code" nicht die Auf.
merksanikcit der Stimmgeocr erregt,
wie man sich das vorstellte. Wie be

richtet wird, sollen die Stunmgeber
der Mrimma sein, daS Gesetz zlierst
einer Probe zu unterlverfen, ehe
man es ganz verwerfen will.

Musz Schaden nt mache.
Lincvln. Ncbr.. 20. Mai.-r- au

Luci, Johnen, deren Man durch
einen elektrische,: X recht

der Elif:rnität?..Gcsellschaft in Mors

lin U'cfrrn verlor; eibielt eine Ent-- j

s.l,ädigug von $12 per Woche sür
?,',() itochei: zugesprochen. Frau
Zlchusl'!,. deren Man bei der Ar
beit sei,: Leben verlor, hat drei un.
nünd'.zz Kinder

Reichstage

gel soll sich in Holland befinden und

auf die Gelegenheit warten, sich nach

Argentmicn einzuschlssen.

Hoffnungen der Demokraten.

Berlin. 29. Mai. Freiherr v.

NichtHosen. Mitglied des Exckut

komitccs der demokratischen Partei,
teilte dem Vertreter einer ainerika.

nischen Zeitung mit daß der frühere
deutsche Botschafter in Washington.
Graf v. Bernstorss, der nächste Pra
sident Deutschlands werden mag. Er
sagte, das; es vielleicht noch einige
Jahre dauern würde, .bis das Volk

wieder für nationale Vertreter stim

men würde. Unsere Partei erivünscht

jetzt keine Wahl, sagte er. Wenn wir
eine nationale Wahl haben würden,
würden wir ' an die Konservativen
verlieren, weil wir im jetzigen Ka
binett vertreten sind, welches im all.
gemeinen nicht populär ist. Ich
glaube, dasz unsere Part stark ge

nug ist, neuen Wahlen vorzubeugen.
Unser Plan ist, daß die jetzige Na

twnalversammlung als der . erste

Reichktag unter der neuen Konsti

tution bestehen bleiben soll. Wir
haben die Absicht, diesen Plan einer

Abstimmung durch das Volk zu un
terbreiten und dadurch das Borge
hcn gesetzlich zu machen. Dadurch
würden die Wahlen um weitere drei

Jahre verschoben werde::. , In dieser

Zeit hassen wir, dasz wir die Herr

sehende politische Partei in Deutsch,
land sein werden.

Unsere Partei setzt sich zum grö
ßeren Teile aus der Bürgerschaft
und den kleineren Lmdwirten zu
sammen. Individuell mögen sie sich

nach den Tagen der Monarchie und
des Kaisertums sehnen, als die Lage
sicherer war. Aber innerhalb von
drei Jahren werden wir uns so an,
die Republik gewöhnt haben, daß wir
keine andere Negicrungssorm mehr
wünschen werden. Wir wünschen,
datz die Sozialdcmokraten jetzt' in
Macht bleiben sollen, weil sie das
Bollwerk zwischen der Bürgerschaft
und den Radikalen bilden. Wenn
wir uns selbst gegen die Radikalen

aufspielen würden, würden wir der.
nichtet werden. Die Sozialdemokra-te- n

sind die Einzigen, welche dies
tun können und deshalb müssen wir
ihnen helfen, dasz sie ihre Stärke be-

halten. Wie die anderen bürgerll
chen Parteien trete wir für Privat
eigentum ein. In den nicisten rnide

ren Angelegenheiten vertreten wir den
gleichen Standpunkt wie sie, aber
wir sind viel konservativer als die
Sozialdemokraten in der praküschcn

Ausübung unserer
' allgemeinen Po

litik. .

Oesterreichs Aron- - .

Juwelen gestohlen

'Wien. 29. Mai. Es hat sich

herausgestellt. ' daß ein 'großer Teil
der öst'rreichischcn Kronjuwclen ge
stöhlen worden sind. Vei einer In
bentumufnahme der Schmuckgegen
stände des früheren Habsburger
Herrscherhauses ergab sich, daß die

echten Diamanten durch gefälschte er
setzt wrrden waren. Edelsteine von
unermeßlichem Wert sind derschwun
den. Mehrer Diamanten hatten ein
Gewicht von 20 bis 100 Karat. -

Indenverfolgung' soll
untersucht werden

Chicago, 29. Mai. Herrn John
Tnmlski, ein hiesiger Bankier und
Präsident der polnischen National.
Vereinigung, wird sich nächste Woche

persönlich nach Polen begeben, um
über die angeblichen Judenverfgl
zungen daselbst genaue Untersuchun.

gen anzustellen. Smnlski kabelte

kürzlich an Präsident , Wilson, daß
die hier eingetroffeTien Bericht.'
über derartige Ausfchreit"ng'n in
Polen gemeine Lügen seien.

Hat skin Anne beschädigt.
incsln. SMic. 20. Mai -- R.Pra.

scntant E. A-- 'Fairbum.
war a'N Mittwoch hier, um sein

Ags pm?mv Mfen; dkiö er
beim Kcbacken beschädigt battc. Er
befürchtet den thtliüt des AugeS.

Lmnar, Mo 29. Mai. Kurz
nachdem Jay Lvuch, der geständige
Mörder des Sheriffs John Harlom
von Barton Eounty und dessen Soh.
neö, vom Richter B. G. Thurman
zu lebenslänglicher Zilchthauöstraf
verurteilt wurde, bemächtigte sich

seiner eine aufgeregte Menschenmcn.

ge und hängte ihn ün Hofe des Ge.

richtsgebäudeö.
Ter Gelynchte wurde von Biitler

County, Mo., wo er sei! seiner Ver
Haftung in La Junta, Colo., inhaf.
tiert war, zur Verhandlung hierher
gebracht. Kurz nach seiner Abur

teilung ließ der Richter den Mörder
nach seiner Privatosfice bringen, da
er Ausschreitugcn befürchtete,. Bald
darauf erschienen 24 Mann im.Pri.
vatzimmcr des Richters, überwältigte
die aus sieben Mann bestehende

Wachmannschaft und bemächtigten
sich des Hastlmgs. Sie legten dem

selben einen Strick um den Hals und
zerrten ihn in den Hofraum, wo er
:n Gegenwart von etwa 500 Perso
nen an einem Baun: aufgehängt
wurde.

Seine Gattin M litter, Schwester
und 5tind waren mit ihm zusain

men, als er von den Lynchcrn ange,

griffen wurde. Lynch wurde zuerst
m Lamar auf Ersuchen der St,
LouisFr Behörden wegen Beraubung
eines Frachtwaggons verhaftet und
emgelocht. Kurz nach seme? ZZest

nähme ersuchte er den Sheriff Kar.
low, das Telephon gebrauchen zu
dürfen. AIs dreier gutmütig die

Zelle öffnete, um ihn den Fernspre.
chec gebrauchen zu la,sen, zog Lunch

plötzlich einen Revolver und tötete
den Sheriff durch einen Schuß und
verwundete auch den Sohn desselben,
der dem Vater zu Hilfe eilen wollte,

derarhg, daß derselbe zwei Tage
spater seinen Verletzungen erlag.
Lynch ist einer der wenigen Weißen,
die im Staate Misouri gelyncht wur
dc,l. Ein im Jahre 1917 passier
tes Staatögeietz verbietet die gericht-lich- e

Vcrhängung der Todesstrafe,
doch wurde in letzterer Zeit verschie.
deutlich der erfolglose Versuch ge.
macht, das betreffende Gesetz rück,

gängig zu machen.

Griechen dringen in
Uleinasien vor

Paris, 29. Mai. Hier ist die

Nachricht eingelaufen, daß griechische

Truppen von Smyrna aus weiter
ins Innere Kleinasiens vordringen,-dere-

n

Ziel ist Magnesia und Aid in.
Die Türken leisten keinen Wider
stand. Die Griechen machen gel
tend, daß sie in jenem Teil Klei.
Ostens Ordnung schaffen und einen

Adnsus aufnehmen wollen.

$125,(500 für Zuchtbullen.
Bussalo, N. 3-- . 29. Mai. Bei

einer hier abgehaltenen Auktion

reinrassiger Rinder brachte der 2.

jährige Holstein Zuchtbulle Rag.
apple the, Great", den fabelhaften
Preis von $12Z.000, den höchsten

Betrag, der jemals für 'ein Zucht,
ticr bezahlt wurde. Herr Robert
E. Pointer von Detroit ist der Käu
fcr; Oliver Eabena, 'Jr., der Ver
käufer.

Ex.Aönig Ludwig irrsinnig.
Genf, 29. Mai.. Der greise Ex.

König Ludwig von Bayern soll An

zeichen von Irrsinn an den Tag ge
legt .haben. Derselbe ist in der
Familie des früheren bayerischen
Herrschers erblich.

Die erttlinkknen Opfer beerdigt.
Crete, Neb.. 29. Mai. An:

Dienstag fand die Traucrfeier und

Beerdigung der Opfer desBootun.
falles auf dem Vlne River von der

Royal Chapel aus statt. Die Cchü.
lerinnen hatten die Kapelle mit Blu
n:ci: geschmückt, während die ina-be- n

als Leicheurräger ' fungierten.
Der Studentengesangverein trug
niehrere Lieder vor. Evelyn Marek
und Francis Wattin von Crete wur
den von der katholischen Kirche aus

begraben.

Gründen Ponnnercial Club.
Te Witt. Nebr.. 2). Mai. --Die

Geschäftsleute der Stadt Te Witt
haben einen Coinmercial Club ge

gründet niit einer Mitgliederzabl
doi: 40 Mann, folgende Beamten
wurden erwählt: I. R. Sire, Prä
sident; Lize.Pröfident Cdgor RoPt.
ter: Floyd Lcapcr, Sekretär; Chas.
ttollmson, Sckiatzmcister.

Paris, 29 Mai. (United Preß.)
Der erste Teil der deutschen Ein
wände gegen die Fnedensbcdingun
gen d?r Alliierten ist im Ministe
rinn: des Aeußeren abgegeben wor
den und wird gegenwärtig übersetzt.

Das Dokument besteht aus 20.000
Worten und bildet den dritten Teil
der ganzen Erwiderung. Der übrige
Teil der Antwort wird im Laufe des

heutigen Nachmittags den Alliier
ten unterbreitet werden. Es verlau
tet, daß die Deutschen unter ande
rem 13,000.000,000 Mark Schaden,
ersah wegen der Blockierung der
deutschen Häfen verlangt werden.

Blockade wird streng durchgeführt
werden.

London, 29. Mai. Der alliierte
Blockaderat in Paris hat alle Vor.

bereitungen getroffen, eine scharfe

Blockade gegen Deutschland in Kraft
zu setzen, sollten die deutschen Frie
densdelegaten sich weigern, die Be

dingungen zu, unterschreiben. Im
Falle oie deutschen Delegaten un
verrichteter Sache nach Hause

wird Deutschland die

Mitteilung gemacht werden, daß der

Waffenstillstand binnen 72 Stunden
abgebrochen werden wird, und daß

britisch;, französische und amerikani.
sche Truppen ihren Einmarsch ins

Innere Deutschlands bewerkstelligen
werden. Gleichzeitig werden alle Ha
fen strikt blockiert werden.

Die Abreise des Präsidenten.
Paris. 29. Mai Präsident Wil-so- ,:

wird wahrscheinlich innerhalb
der nächsten vierzehn Tage nach den

Ber. Staaten abreise,:, wie die jetzi

gen Plcnc zeigen. Es ist möglich,
daß .der Tag der Abreise. bis zum
5. Juni festgesetzt werden mag. Der

Präsident ist entschlossen, sich nicht

durch die österreichischen Verwickelun.

gen hinsichtlich des Schadenersatzes
und die italienisch'jugo.slavische
Grenzfrage in Frankreich zmückhal
ten zu lassen. Er hat die Absicht, rt

abzureisen, wenn der deutsche

Friedensvertrag unterzeichnet wor
den ist. '

Es wird jetzt zuversichtlich ange
nommen, daß, wenn die Deutschen

unterzeichnen sollten, und man
nimmt bestimmt an, daß sie unter
zeichnen werden, die Unterschriften
zwischen dem ersten und dem zehn
ten Juni' vollzogen werden. Der
Präsident hat die Absicht, alles in
seinen Kräften zu tun, um die öfter
reichisch'e- Lage zu klaren. Aber er ist
der Ansicht, daß die Lage in den

Ver. Staaten seine sofortige Rück

kehr erheischt. Vertrauliche Nachrich.
ten aus 'amerikanischen Quellen in
Berlin deuten an, daß die Stim
mung. drn Friedensvertrag zu un

terzeichuen, stärker wird. In den

Smiffbnnrr in Ungewißheit.
Washington 21. Mai Schiffs,

bauer am Pazifik haben gestern das

dringende Gesuch an den Schifsahrts,.
rat gestellt, bestimmte Versicherung
zu geb.'i: über das zukünftige Bau

Programm an der Küste. Es fand
eine Konferenz in: Kapital statt,
woran Schiffbauer, Mitglieder des

Kongresses von der Küste und Mit.
glicder der SchiffbauBehörde teil
nahmen. Vorsitzer Hurley sagte, daß,
wenn die Schiifbaner ihm eine be

stimmte Angabe über Stück und

Jeitpreise geben könnten so könnte

man sich sehr bald auf ein Pro
graimil einigen. Die Schiftbauer er
klärten, daß es ihnen unmöglich sei,
die Baiilosten zu berechnen, ehe sie

nicht bestimmt wußten, ob noch wei

lere KontraktSlundiguiigen vorge-iionmie- n

werden Zollen, oder welche

Sorte Schiffe verlangt werden.

. Will ;r Versammlung fliegen.
Grand Island. Nebr.. 29. Mai.

Wade Stevens, der bekannte Flie
gcr von Beaver City, hat die nötige
Vorbereitung getroffen, unter Lei

tung von E. W. Augustine, seinen

Vater, den Großmeister der A. O,
U. W.. Jl'hn Stevens, am 5- - Juni
zur Bersauunlung in Grand Jblnud
zu bringen. Sie werden am lol.
genden Tag wieder nach Beaver City
zurückkehren. Der Flieger Wade

Stevens lagt, daß nur Liegen ihn
tun dem Flug abhalten kann.

waltfrieden zu schließen, ist nicht ge
L.balten worden, besonders nicht in

I Bezug auf die Gebiets fragen.

! Präsident wilsons
Memorialdepesche

Washington, 29. Mai. Anläß.
lich der morgigen Feier des Gräber,
schlnückungstages ist heute im Weißen
Haus nachstehende Depesche des Prä.
fidelsten Wilson eingetroffen:

Der Gedächtnis.Tag hat in die.
sem Jahre eine besondere Bedeutung,
und ich wünsche, wenn auch nur per
Kabel, mst Ihnen an dessen feierli
cher Beobachtung und dem Ausdruck
der Gefühle teilzunehmen, welche von
demselben wachgerufen werden. In
Beobachtung dieser . Feier erinnern
wir uns nicht nur an, die Vefteiun
unseres eigenen Landes, fondern auch
der der Welt von einer der größten
Gefahren, welcher eine freie Regie
rung und das freie Leben der Mensch

heit ausgesetzt war. :

Wir haben d:e tapferen und jetzt
unsterblichen Männer, die im Streite
dieses großen Freiheitskampfes ihr
Leben liehen, mit besonderer Weihe
begraben. Unsere Gedanken und Ta
tei: sind jetzt auf die Aufrechterhal
tung der Freiheit der Welt und die

Vereinigung ihrer Bevölkerung zu
einer einzigen, großen Kameradschaft
der Freiheit und des Rechtes geeinigt.
Dies war auch der Zweck, zu welchen:
unsere Männer freiwillig ihr Lebe,:

geopfert haben. Sie kamen nach
dem Schlachtfeld mit dem erhabene::
Geiste, und reinem Herzen der Kreuz,
fahrer.

Wir dürfen nicht die Pflicht ver
gessen, welche uns durch ihre Op
fer in der Erfüllung ihrer Hoffnun
gen auferlegt wurden. Dies ist mci
ner Ansicht nach - die eindrucksvolle
Lehre und der begeisternde Gedanke
dos Tages."

Eine Frau verbrannt.
Platts.nouth. Nebr., 29. Mai.

Während Frl. Lillian S. Ouinton
ihre Hausarbeit' erledigte, fingen
ihre .Kleider Feuer am Kochofen.

Sie erliit derartige schwere Brand
wunden, daß sie noch an demselben
Tage starb. Die Verstorbene war 56
Jahre alt und führte den Haushalt
für ihre Mutter, die 81 Jahre alt

- -ist.

.Graberschmücknng im Ausland.
London. 29. Mai. Am Gräber

schmückungstag werden auf allen
Gräbern amerikanischer Matrosen
und Soldaten, die 'in Großbritan
nien gestorben lind. Blumen und
Kränze niedergelegt werden Unter
den anierikainichen Soldaten sollen
in den verschiedenen Hospitäler
.".000 Todesfälle vorgekommen sein.

Wetterbericht
Für Omaha und Umgegend

Schön heute obeiid und Freitag. Wr.
nig Wech'el in Temperatur- -

Für Ncbttiika , Schön heute
ol'end: w!irmer im zentralen Teile;
Freitag allgemein sckön und fortg?.
sctzt wcrm. mit Ausnahme im
äußersten westlichen Teile, wo es
kübler sein wird.

Für Iowa S&ö:: heute abend
und Freit?.' Wen: Wech'el in

Temperatur.

Prrszkommentare. '

Berlin, 29. Mai. Die Berli-

ner Zeitungen besprechen die Ein
wände der deutschen Negierung in
weitgehender Weise. Theodor Wolfs
schreibt im Tageblatt daß die Ein
wände.unit den demokratischen Ideen

. der Gerechtigkeit übereinstimmen und
in keiner Weise militärisch.nationali
stischen Ansichten entsprechen. Die

i Forderung, dasz die Okkuhations

truppen spätestens binnen sechs Mo
nate nach der llnterzcichmtng des

'.Friedensvcrtrags zurückgezogen wer

?V sollen, mujz als eine Wahrung
Oet deutschen Souveränität angesehen

: werden.
Der Vorwärts schreibt: Jeder

euisefy: hat die Antwort auf die

l,?riedensbedingungen mit schwerem

.Herzen gelesen. Ist ein nüchterner
Gedanke :n Paris vorhcnschend.

,dann wird den Forderungen Rech.

nun getragen werden."
Die genannte Zntung glaubt in

Hessen, das; die Ententemächte auf
ie Annahme ihrer Bedingungen be

Ziehen werden.

Protestant nach dem Vatikan.

I Berlin, 29. Mai. Herr von

bergen ist zum Gesandten im Va
fan ernannt worden. Bergen ist

Protestant und gehört der Zen
rumsparte: an.

Tik lncht Bogkls.
Berlin, 29. Mai. ToS Organ

Vr unabhana:cu'n oziaiizten. Die

Freiheit", beschuldigt den Reichs,
.Jo5ke,, Leutnant Vo

. den Mörder Karl Liebknechts,
für nsüfff tii'rfirtftti :l haherr ' N.f t wvwti 0" O' rl


